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Mit einem Umsatz von 1.52 Milliarden Franken 
(+5%) und einem Gewinn von 52.8 Millionen 
Franken (+24%) konnte die Genossenschaft 
Migros Luzern das Geschäftsjahr in der 
Corona-Krise erfolgreich abschliessen. Im 
Zentrum aller Geschäftsaktivitäten standen 
2020 die Sicherheitsmassnahmen für die 
Kundschaft und die Mitarbeitenden. Detail- 
lierte Schutzkonzepte, deren Umsetzung und 
der laufende Austausch mit den Behörden 
ermöglichten den Kundinnen und Kunden 
einen angenehmen Aufenthalt und sicheren 
Einkauf an allen Migros-Standorten. 


Die Supermärkte als «Grundversorger» haben 
im vergangenen Jahr aufgrund der grossen 
Nachfrage nach Lebensmitteln profitiert. Re- 
gionalität, Gesundheit und «Bleiben Sie zu- 
hause» standen im Zentrum, was sich insge- 
samt, aber vor allem beim Umsatz mit Produk- 
ten aus der Region (+8.4%) und Bioprodukten 
(+20.2%) stark bemerkbar machte. Das grosse 
Warenvolumen war eine Herausforderung: 
Beispielsweise hat die Logistik 30 Prozent 
mehr Waren kommissioniert alsin anderen 
Jahren. Um diese zu bewältigen, unterstützten 
Mitarbeitende aus den temporär geschlosse- 
nen Freizeitanlagen oder der Gastronomie 

die stark nachgefragten Bereiche. Fachmärkte 
boten ihre Dienstleistungen während der 
Phasen der Lockdowns via Click&Collect- 
Abholsystem inklusive Videoberatung an, die 
Klubschulen reduzierten den Präsenzunter- 
richt und boten ihr Kursangebot während der 
Corona-Einschränkungen vermehrt und er- 
folgreich digital an. Die Migros-Fitnessparks 
und ONE Training Center hielten ihre treuen 
Abonnenten schadlos und gewährten ihnen 
auf eigene Kosten Zeitgutschriften. 


Die Migros Luzern hat 2020 mit 69.5 Millionen 
Franken weiterhin kräftig in ihre Standorte 
investiert. Darunter die Migros Bruchstrasse 
und Brüelstrasse in Luzern oder der SportXX- 
Fachmarkt im Einkaufscenter Zugerland in 
Steinhausen. Über 30 Millionen Franken 
wurden für die Modernisierung des Herti- 
Einkaufscenters aufgewendet, wovon bei 


EIN JAHR DER GEGENSÄTZE 


der Auftragsvergabe auch Zentralschweizer 
Unternehmen profitierten. Ebenfalls in neuem 
Glanz erstrahlt der Fitnesspark Nationalin 
Luzern: Rund 9.5 Millionen Franken hat die 
Migros Luzern in die umfassende Modernisie- 
rung des Standortes investiert. 


Starkes Engagement zeigten 2020 die knapp 
6000 Mitarbeitenden. Die Migros Luzern wert- 
schätzte ihren Einsatz, indem sie ihnen eine 
Corona-Prämie im Wert von insgesamt 1.7 Mil- 
lionen Franken sowie eine Erfolgsbeteiligung 
im Gesamtumfang von rund 2 Millionen 
Franken auszahlte. Als verantwortungsvolle 
Arbeitgeberin hat die Migros Luzern 2020 
zudem die Lohnlücke der von Kurzarbeit be- 
troffenen Mitarbeitenden von 80 auf 100% kom- 
pensiert, was einem Betrag von rund 1 Million 
Franken entspricht. Aus dem Migros-Kultur- 
prozent flossen 10.4 Millionen Franken zurück 
in die breite Bevölkerung. Dies in Form von 
Bildungsangeboten der Migros Klubschule und 
der Unterstützung von unzähligen Projekten in 
den Bereichen Kultur, Soziales, Freizeit/Sport 
und Wirtschaft. Die Migros Luzern war auch 
im Corona-Jahr, in welchem viele Projekte und 
Veranstaltungen nicht realisiert werden konn- 
ten, eine verlässliche und kulante Partnerin. 


Weitere Details zum Jahresergebnis finden 
Sie auf den folgenden Seiten. Wir freuen uns, 
gemeinsam mit Ihnen 2021 das 80-Jahr- 
Jubiläum der Genossenschaft Migros Luzern 
unter dem Motto «Gemeinsam für eine starke 
Region» zu feiern, und wünschen Ihnen eine 
interessante Lektüre. 


GENOSSENSCHAFT MIGROS LUZERN 


ALP EERRS: 


Felix Meyer, Präsident der Verwaltung 


Guido Rast, Geschäftsleiter 
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‚Nebst dem Ausbau der Betriebszentrale in Dierikonf — Pu 
| waren Geschäftsbereichsleiter Kurt Odermatt und seine Teams i Ins Log istik, 
Produktion und Informatik durch die Corona-Pandemie 2020 ge 
besonders gefordert. Gemeinsam mit Walter Arnold, Pi 

Leiter Technik & Umwelt und Leiter Arbeitsgruppe Cora, 

D lickt er aufieinintensives Jahr Zurück. 
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Osiris, die neue Anlage der Migros Luzern, erhöht den Automatisierungsgrad bei der Kommissionierung von Früchten und Gemüse. 


«ES HAT SICH 


GEZEIGT, DASS WIR 
GUT ORGANISIERT 


SIND» 


Sie haben inmitten der Corona-Krise Anfang 2021 als Mitglied 
der Geschäftsleitung die Leitung der Bereiche Logistik/Pro- 
duktion und IT übernommen. Ein anspruchsvoller Zeitpunkt? 
Zweifellos eine intensive Zeit, aber durch meine frühere 
Position als Leiter Umwelt & Technik bei der Migros Lu- 
zern kenne ich das Unternehmen bereits gut und konnte 
mich rasch in der neuen Aufgabe zurechtfinden. Bei den 
gestarteten Projekten war ich bereits Teil des Projekt- 
teams. 


Walter Arnold, Sie leiten bei der Migros Luzern die Arbeits- 
gruppe Corona, die vor über einem Jahr gegründet wurde. 
Haben Sie noch Energie? 

Eine solche konstant hohe Belastung mit so vielen kurz- 
fristigen Veränderungen habe ich in meiner beruflichen 
Laufbahn noch nie erlebt. Ich schaffe das nur mit einem 
grossartigen Team, das mich unterstützt. Die Situation 
zehrt bei allen Mitarbeitenden an den Kräften, sie wird 
aber wohl oder übelnoch etwas andauern. 


Kurt Odermatt, vor allem im Bereich Lebensmittel war die 
Nachfrage letztes Jahr enorm hoch. Können Sie uns eine Vor- 
stellung davon geben, was die Logistik im vergangenen Jahr 
geleistet hat? 

Das ganze Jahr hindurch hatten wir rund 30 Prozent mehr 
Warenmengen zu bewältigen als im Vorjahr. Solche Zah- 
len kannten wir bisher nur von den Weihnachtstagen. Wir 
waren sozusagen 365 Tage lang im Weihnachtsmodus. Es 
zeigte sich, dass wir gut organisiert und aufgestellt sind, 
und unsere Mitarbeitenden leisten immer wieder einen 
unglaublichen Einsatz. Wir haben den Corona-Belastungs- 
test also erfolgreich bestanden. 


hervorragentk® 
Teamwork, kurze 
Entscheidungswege und 
die Unterstützung der 
Geschäftsleitung.» 


Walter Arnold 
Leiter Technik & Umwelt 
und Leiter Arbeitsgruppe Corona 


Auch die Produktion in der Betriebszentrale, beispielsweise 
die Metzgerei, musste ihre Leistungen hochfahren, um die 
gestiegene Nachfrage abzudecken. 

KURT operMart: Durch den internen Personalpool konnten wir 
schnell unsere nötigen personellen Ressourcen aufsto- 
cken. Zwischenzeitlich waren bis zu 70 zusätzliche Mitar- 
beitende aus Migros-Bereichen, die geschlossen waren, im 
Einsatz. In der Fleischverarbeitung, wo auch Fachwissen 
nötig ist, wurden beispielsweise die Köche aus den Migros- 
Restaurants eingesetzt. Dabei hat mich die Hilfsbereit- 
schaft und das hohe Engagement der Mitarbeitenden sehr 
beeindruckt. 


Und die Informatik musste von «heute auf morgen» den Mit- 
arbeitenden in der Administration Homeoffice ermöglichen. 
KURT oerMmATT: Die Informatik hat innerhalb von zwei Wochen 
bei rund 600 Mitarbeitenden Microsoft Teams installiert. 
Eine unglaubliche Leistung. Beinahe alle Sitzungen und 
die Kommunikation des administrativen Personals fanden 
virtuell statt. Das war ein grosser Schritt und ist sicherlich 
auch ein positiver Effekt der Corona-Situation. 

water ArNoLd: Im Bereich virtueller Führung und Kommuni- 
kation hatten wir in der Migros Luzern bisher nur wenig 
Erfahrung. Aber dank der schnellen Adaption aller Betei- 
ligten hat auch das sehr gut funktioniert. Auch für die Zu- 
kunft können wir wertvolle Erfahrungen im Homeoffice 
sammeln. > 
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nspruch, 
keit 

in jeder Entscheidung 
zentral einzubinden.» 


Kurt Odermatt, 
Leiter Logistik/Produktion/Informatik 
und Mitglied der Geschäftsleitung 


> Ungewissheit, Flexibilität und Schnelligkeit, 

das hat Corona in allen Bereichen gefordert. 

Was waren die grössten Herausforderungen? 

WALTER ARNoLD: Die kurzfristigen Vorgaben seitens Behörden 
brachte vor allem eine zeitliche Herausforderung mit sich: 
Nach Beschlüssen und Entscheiden blieb uns sehr wenig 
Zeit, unsere Mitarbeitenden zu informieren und das Un- 
ternehmen auf die neue Situation einzustellen. Zudem wa- 
ren beim ersten und beim zweiten Lockdown auf einen 
Schlag über ein Drittel der Migros Luzern-Mitarbeitenden 
mit Kurzarbeit konfrontiert oder konnten ihre Arbeit gar 
nicht mehr ausführen. Uns war es enorm wichtig, diesen 
Mitarbeitenden Sicherheit zu geben. 


Was sind weitere Learnings? 

wALTER ARNoLD: Eine gut aufgestellte Organisation wie die Mig- 
ros Luzern war fähig, mehr zu leisten, als wir vor Corona 
angenommen hatten. Um bei dieser andauernden Belas- 
tung durchzuhalten, ist eine gute Stellvertreterorganisati- 
on auf allen Ebenen essenziell. Die Devise lautet: delegie- 
ren und vertrauen. Zudem gab eine schnelle, empfänger- 
gerechte Kommunikation den Mitarbeitenden Sicherheit. 
Alle wussten, was, wie und warum es getan werden muss- 
te. Hervorragendes Teamwork, kurze Entscheidungswege 
und die Unterstützung der Geschäftsleitung sind in Kri- 
sensituationen wie diesen die Erfolgsfaktoren. 


KURT oermAtt: Die Geschäftsleitung war und ist immer noch 
gefordert, schnell und unkompliziert Entscheidungen zu 
treffen. Die gute Zusammenarbeit zwischen Arbeitsgrup- 
pe und Geschäftsleitung spielt hier eine grosse Rolle. 


Neben den Herausforderungen, die Corona mit sich 

brachte, wurde auch noch der Ausbau der Betriebszentrale 
im Herbst 2020 fertiggestellt. 

KURT opermAtt: Die Auslastung der Migros-Betriebszentrale in 
Dierikon hat durch das Wachstum unserer Genossen- 
schaft, sprich Anzahl Filialstandorte, in den letzten Jah- 
ren zugenommen. Wir stiessen an unsere Kapazitätsgren- 
zen. Rund 28 Millionen Franken investierten wir in die 
Vergrösserung der Flächen für die Bereitstellung und den 
Warenumschlag, die Automatisierung der Früchte- und 
Gemüsekommissionierung und die Erneuerung der Haus- 
technik und der IT. Die Herausforderung war dabei, über 
drei Jahre Bautätigkeit auch das Tagesgeschäft im Nor- 
malbetrieb zu halten. Gerade jetzt mit der Corona-Situati- 
on sind wir um unseren Ausbau sehr froh. 


Welche Vorteile bietet die neue Automatisierungsanlage? 

KurT opermatt: Mit der neuen Anlage konnte die Automatisieru- 
ung des Kommissionierungsprozesses von Früchten und Ge- 
müse von 60 auf 95 Prozent angehoben werden. Die Anlage 
unterstützt uns in der Ergonomie wie auch in der Effizienz: 
Das Shuttle-Lager kann rund 8800 Gebinde lagern und in 
Spitzentagen können rund 27500 Gebinde durch die Anlage 
geschleust werden. Und sie entlastet die Mitarbeitenden bei 
anstrengenden Hebetätigkeiten. Momentan testen wir noch; 
nach Ostern soll die Anlage voll in Betrieb sein. Sie wird 
von vier bis fünf Anlageführern bedient. Wir schaffen neue 
Arbeitsplätze und überlegen uns, die dreijährige Grundaus- 
bildung zur Anlageführerin/zum Anlageführer anzubieten. 


Mit dem neuen Biomasse-Heizkraftwerk und der 

Solaranlage auf dem Dach wurde die Betriebszentrale 

auch energieeffizienter? 

KURT oErMATT: Die beiden Anlagen tragen dazu bei, dass wir 
heute rund ein Drittel des Strombedarfs für die Betriebs- 
zentrale selbst herstellen können. In dieser Form ein in 
der Schweiz einmaliges Vorzeigeobjekt. Der Nachhaltig- 
keitsgedanke nimmt bei jeder Entscheidung eine zentrale 
Rolle ein: Sei es in Form von LED-Beleuchtungen, einer 
Wasserreduktion bei der Gebindewaschanlage oder der 
laufenden Co,-Reduktion im Transport. Was uns beson- 
ders freut: Im Mai wird bei uns der erste Wasserstoff-Last- 
wagen in Betrieb genommen. Zudem verfügt unsere Fahr- 
zeugflotte über zwei Elektro- und vier Hybridautos. 


Zum Schluss: 

Was beeindruckte Sie im Corona-Jahr 2020 am meisten? 
wALTER ARNOLD: In einer Krise lernt das Unternehmen seine Mit- 
arbeitenden nochmals besser kennen. Was an allen Fron- 
ten von ihnen geleistet wurde, ist aussergewöhnlich. Für 
mich ist das Teamwork auf allen Ebenen und das macht 
den Erfolg der Migros Luzern aus. 

KURT ODerMATT: Ich möchte hier anknüpfen. Ich spürte bei allen 
Mitarbeitenden eine enorm grosse Motivation und Leis- 
tungsbereitschaft. Das ist nicht selbstverständlich und 
zeigt die hohe Identifikation mit dem Unternehmen. Ein 
grosses Dankeschön gebührt unseren Leuten, die Ausser- 
ordentliches geleistet haben und immer noch tun. 


FREUDE 
INTESHEIW 


5 WILLEN 
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DEUTLICHE UMSATZ- UND GEWINNSTEIGERUNG IM CORONA-JAHR 


BRUNO BIERI 
LEITER FINANZEN/CONTROLLING 


Das Geschäftsjahr 2020 wurde sehr stark durch die 
Corona-Pandemie geprägt. Die Spartenumsätze der Ge- 
nossenschaft Migros Luzern zeigen ein exaktes Spiegel- 
bild der coronabedingt äusserst unterschiedlichen 
Marktentwicklungen. Detailhandel und Grosshandel 
profitierten in einzigartiger Weise von der hohen Nach- 
frage nach Nahrungsmitteln im Supermarkt. Alle übrigen 
Sparten waren vom Lockdown und von betrieblichen 
Einschränkungen während der Öffnungszeiten betroffen 
und mussten teilweise sehr grosse Einbussen verkraften. 
Da jedoch der Supermarkt 78% des Gesamtumsatzes 
beträgt, profitierte die Migros Luzern per saldo deutlich 
von den coronabedingten Marktturbulenzen. 


NETTOVERKAUFSUMSATZ 1.52 MIA. FRANKEN 
Der Nettoverkaufsumsatz exkl. Mehrwertsteuer aller 
Sparten verzeichnete eine Steigerung von CHF 71.5 Mio. 
(+5.0%) im Vergleich zum Vorjahr. Die Detailhandels- 
sparte, welche die Super- und Fachmärkte umfasst, erziel- 
te ein Wachstum von CHF 91.7 Mio. (+7.5%). Wie der ge- 
samte Food-Detailhandel profitierte die Migros Luzern 
von Lockdown und Einschränkungen der Gastronomie, 
reduzierten Einkäufen im Ausland und erhöhter Heim- 
verpflegung aufgrund von Arbeit und Ferien zuhause. Das 
Wachstum des Supermarktes (9.7%) übertraf das Markt- 
wachstum gemäss Zahlen des Bundesamtes für Statistik 
(Nahrungsmittel +8.5%), womit die Migros Luzern trotz 
Nichtverkaufalkoholischer Getränke Marktanteile im 
Food gewinnen konnte. Der Grosshandel als Zulieferer 
von Fleisch und Früchten für den Supermarkt profitierte 
ebenfalls entsprechend. Die Sparten Gastronomie (-47%), 
Klubschule (- 31%) und Freizeit (- 20%) waren im Corona- 
Jahr von Schliessungen und Einschränkungen während 
ihres Betriebes stark betroffen. Die Migros Luzern in der 
Rolle als Vermieterin gewährte den vom Lockdown betrof- 
fenen Geschäften einen Mieterlass von 50% für die Zeit 
der Ladenschliessung, was sich im Umsatz der Sparte 
Dienstleistungen auswirkte. 


EBIT: 53.3 MIO. FRANKEN 
Die umfangreichen Preisnachlässe führten zu einer leicht 
reduzierten Nettomarge im Supermarkt. Der Personal- 
kostensatz im Verhältnis zum Umsatz konnte im Detail- 
handel aufgrund von Skaleneffekten deutlich verbessert 
werden. Die Mitarbeitenden der Migros-Formate, welche 
vom Lockdown betroffen waren, wurden prioritär im 
Supermarkt eingesetzt. Sekundär wurden Ferien und 


Überzeiten abgebaut und erst subsidiär wurden Mitarbei- 
tende bei der Arbeitslosenkasse für Kurzarbeit angemel- 
det. Sämtliche betroffenen Arbeitnehmenden erhielten 
den vollen Lohn, die 20% Differenz zur Kurzarbeitsent- 
schädigung wurde von der Migros Luzern finanziert. 
Zudem profitieren alle Mitarbeitenden von der Erfolgs- 
beteiligung 2019 in der Höhe von CHF 500, welche Anfang 
2020 ausbezahlt wurde. Alle Arbeitnehmenden, die nicht 
von der Kurzarbeit betroffen waren, erhielten zudem 

eine ausserordentliche Corona-Dankeschönprämie von 
CHF 500. Die Migros Luzern vergütete den Mitarbeitenden 
durch die beiden Prämien zusätzlich insgesamt rund 

CHF 3.7 Mio. Die vom Lockdown betroffenen Sparten profi- 
tierten ihrerseits von Mieterlassen, weshalb der Mietauf- 
wand zum Vorjahr rückläufig war. Die Kosten für die Pro- 
visorien im Surseepark belasteten im Vorjahr die Kostenart 
Unterhalt und der Werbeaufwand fiel im Vorjahr aufgrund 
des Sponsorings des Eidgenössischen Schwing- und 
Älplerfestes in Zug erhöht aus. Coronabedingte Sonder- 
kosten wie beispielsweise Plexiglas-Trennwände und 
Desinfektionsmaterial schlugen beim übrigen Aufwand 
zu Buche. Die Erweiterung des Filialnetzes (M Mattenhof, 
M Würzenbach, M Oberkirch und M Herti) sowie die Total- 
erneuerung und Erweiterung des Surseeparks (Center 
und MMM) hatten erhöhte Abschreibungen zur Folge. 
Insgesamt erzielte die Migros Luzern eine Steigerung des 
Ebit um CHF 10.3 Mio. (+24%) im Vergleich zum Vorjahr. 


GEWINN: 52.8 MIO. FRANKEN 
Das Ergebnis aus Finanzanlagen konnte trotz verhaltenen 
Finanzmärkten und dank antizyklischem Verhalten um 
CHF 0.8 Mio. auf ein Rekordergebnis von CHF 6.4 Mio. ge- 
steigert werden. 


FINANZIELLE LAGE 
Die Investitionen in Sachanlagen von CHF 69.5 Mio. 
konnten problemlos mit dem operativen Cashflow in der 
Höhe von CHF 102.7 Mio. finanziert werden. Der positive 
freie Cashflow erlaubte eine weitere Stärkung der Bilanz 
und eine Erhöhung des Risikopolsters in Form von erhöh- 
ten Forderungen gegenüber dem Konzern (Cashpooling). 
Es wurden keine Kredite des Bundes in Anspruch ge- 
nommen. 


BESTELL- UND AUFTRAGSLAGE 
Im Detailhandel bestehen nur in sehr geringem Ausmass 
Bestellungen und Aufträge. 


2016 


1417 


104.4 


52.1 


2017 


1429 


47.7 


2018 2019 
1459 
# 
MM 
771 80.4 
7 F 
102.0 
Fo 
49.0 
3.0 
14503 
14.048 
4882 
’ 
4801 


2020 


NETTOERLÖS EXKL. MWST. 


CHF 1516 Mio. 
n 


INVESTITIONEN SACHANLAGEN 


CHF 69.5 Mio. 
‚ 


CASHFLOW 
CHF 102.7 Mio. 


„} BERIZ 


ERGEBNIS VOR FINANZ- 
ERGEBNIS UND STEUERN (EBIT) 


»* CHF 53.3 Mio. 
+23.9% 


UMSATZ PRO m? 
SUPERMARKT/ 


VERBRAUCHERMARKT 


4 CHF 15155 


UMSATZ PRO m? 
FACHMARKT 
4 CHF 5065 


FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSTÄTIGKEIT 
Die Genossenschaft Migros Luzern betreibt als Detail- 
handelsunternehmen selbst keine Forschung. 


AUSSERGEWÖHNLICHE EREIGNISSE 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hatte die Genossenschaft 
Migros Luzern keine aussergewöhnlichen Ereignisse zu 
verzeichnen. 


RISIKOBEURTEILUNG 
Die Genossenschaft Migros Luzern verfügt über ein Risiko- 
management. Die Verwaltung stellt sicher, dass die Risiko- 
beurteilung zeitgerecht und angemessen erfolgt. Sie wird 
regelmässig durch die Geschäftsleitung über die Risiko- 
situation der Unternehmung informiert. Anhand einer 
systematischen Risikoanalyse haben die Verwaltung und 
die Geschäftsleitung die für die Genossenschaft Migros 
Luzern wesentlichen Risiken identifiziert und hinsichtlich 
Eintrittswahrscheinlichkeit und finanzieller Auswirkungen 
bewertet. Mit geeigneten, von der Verwaltung beschlosse- 
nen Massnahmen werden diese Risiken vermieden, vermin- 
dert oder überwälzt. Die selbst zu tragenden Risiken werden 
konsequent überwacht. Die Resultate der Risikobeurteilung 
berücksichtigt die Verwaltung angemessen in ihrer jährli- 
chen Überprüfung der Geschäftsstrategie. Die Verwaltung 
hat die letzte Risikobeurteilung im Dezember 2020 vorge- 
nommen und festgestellt, dass die Risiken durch Strategien, 
Prozesse und Systeme grundsätzlich gut abgedeckt sind. 


AUSBLICK 
Die Genossenschaft Migros Luzern ist ein kerngesundes, 
innovatives und profitables Unternehmen, das in der Be- 
völkerung grösstes Vertrauen geniesst. Die Hausaufgaben 
wurden in guten Zeiten gemacht, sodass sich auch in einem 
anspruchsvollen Umfeld verantwortungsvoll und mit Selbst- 
vertrauen agieren lässt. Das Unternehmen wird weiterhin 
in den Ausbau des Filialnetzes investieren und die Moderni- 
sierung der bestehenden Standorte vorantreiben. Effizienz- 
gewinne und tiefere Beschaffungskosten werden konse- 
quentin Form von günstigeren Preisen an die Kundschaft 
weitergeben. Die Migros wird auch künftig den Online-Han- 
del forcieren und alles unternehmen, um das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis zu bieten. Gleichzeitig verspricht sie, 
neben der Stärkung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
ihr soziales und ökologisches Engagement auszuweiten. 
Dies ganz im Sinne ihrer Leitidee, sich mit Leidenschaft für 
die Lebensqualitätihrer Genossenschafterinnen und Ge- 
nossenschafter sowie Kundinnen und Kunden einzusetzen. 
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in CHF 1000 

Anmerkung 2020 2019 
Detailhandel 1308338 1216658 
Grosshandel 117425 102923 
Gastronomie 24212 45514 
Freizeit/Fitness 27634 34467 
Bildung/Kultur 10892 15690 
Dienstleistungen 27020 28776 
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 1515521 1444028 
Andere betriebliche Erträge 1 23269 21184 
Total betrieblicher Ertrag 1538790 1465212 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -1045264 -976370 
Personalaufwand 2 -252 834 -255 184 
Mietaufwand -56461 -58991 
Anlagenunterhalt -14859 -17578 
Energie und Verbrauchsmaterial -24 695 -23810 
Werbeaufwand -8118 -10 160 
Verwaltungsaufwand -6884 -7186 
Übriger betrieblicher Aufwand 3 -26048 -24 575 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 4 -50334 -48390 
Total betrieblicher Aufwand -1485497 -1422244 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 53293 42968 
Finanzergebnis 5 6375 5577 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 6 83 917 
Gewinn vor Steuern 59751 48762 
Direkte Steuern -6945 -6 126 
Gewinn 52806 42636 


Nettoerlöse 


Sonstige Erträge 


Betrieblicher 
Aufwand 


ANMERKUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 


in CHF 1000 


2020 2019 
4 
Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 2199 2242 
Übrige betriebliche Erträge 21070 18942 
23269 21184 
2 
Personalaufwand 
Löhne und Gehälter -198808 -201 993 
Sozialversicherungen -24.490 -23522 
Personalvorsorgeeinrichtungen -22906 -23071 
Übriger Personalaufwand -6630 -6598 
-252 834 -255 184 
3 
Übriger betrieblicher Aufwand 
Sonstiger Betriebsaufwand -23 140 -21 661 
Gebühren und Abgaben -2908 -2914 
-26 048 -24575 
4 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 
Grundstücke und Bauten -8036 -8521 
Technische Anlagen und Maschinen -36 123 -35 148 
Übrige Sachanlagen -6175 -4 721 
-50 334 -48390 
5 
Finanzergebnis 
Kapitalzinsertrag 2038 2502 
Wertschriftenertrag 4354 3073 
Beteiligungsertrag 142 158 
Kapitalzinsaufwand -19 -21 
Übriger Finanzaufwand -140 -185 
6375 5871 
6 
Ausserordentliches, einmaliges 
oder periodenfremdes Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 83 217 
83 217 
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DIE ZAHLEN 2020 


BILANZ VOR GEWINNVERWENDUNG 


in CHF 1000 
AKTIVEN Anmerkung 31.12.2020 31.12.2019 
Flüssige Mittel 24807 22642 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 1379 1540 

gegenüber Dritten 6446 8018 
Übrige kurzfristige Forderungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 398555 361 061 

gegenüber Dritten 5512 6932 
Vorräte 22387 23127 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7 1040 1236 
Total Umlaufvermögen 460 126 424556 
Finanzanlagen 

an Unternehmen des Konzerns 47600 55900 

an Dritten 138237 134357 
Beteiligungen 

an Unternehmen des Konzerns 12473 12473 

an Dritten 5 5 
Sachanlagen 

Grundstücke und Bauten 238515 221480 

Technische Anlagen und Maschinen 29626 23902 

Übrige Sachanlagen 3476 29583 

Anlagen im Bau 20532 24.690 
Total Anlagevermögen 490464 4758760 
Total Aktiven 950590 900316 
PASSIVEN 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 647 546 

gegenüber Dritten 27799 31501 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

M-Partizipationskonten 22464 23208 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten 47687 44057 
Passive Rechnungsabgrenzungen 8 16515 17979 
Total kurzfristiges Fremdkapital 115112 117291 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten 457 471 
Rückstellungen 9 13242 13631 
Total langfristiges Fremdkapital 13699 14102 
Total Fremdkapital 128811 131393 
Genossenschaftskapital 2027 1976 
Gesetzliche Gewinnreserve 1000 1000 
Freiwillige Gewinnreserve 765939 723239 
Bilanzgewinn 52813 42708 
Total Eigenkapital 821779 768923 
Total Passiven 950590 900316 


Umlaufvermögen 


Anlagevermögen 


Kurzfristiges 
Fremdkapital 


Langfristiges 
Fremdkapital 


Eigenkapital 


ANMERKUNGEN ZUR BILANZ 


in CHF 1000 
2020 2019 
7 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Zinsabgrenzung 495 613 
Übrige Abgrenzungen 545 623 
1040 1236 
8 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
Klubschulerträge 10290 12260 
Mieten 789 533 
Übrige Abgrenzungen 5436 5186 
16515 17979 
9 
Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 5929 5706 
Kulturelles/Personelles 45 57 
Ersatzinvestitionen/Sanierungen 1460 2060 
Sonstige langfristige Rückstellungen 5808 5808 
13242 13631 
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GELDFLUSSRECHNUNG 


in CHF 1000 

2020 2019 
Gewinn 52806 42636 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 50334 48390 
Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen -83 27. 
Veränderung Rückstellungen -389 -184 
Cashflow 102668 90625 
Veränderung kurzfristige Forderungen 2992 9934 
Veränderung Vorräte 740 1505 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 196 -81 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -72 9922 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -1464 -1319 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 105060 110586 
Investitionen 
Finanzanlagen -32 914 -32 891 
Beteiligungen 0 -1832 
Sachanlagen -69458 -80 356 
Desinvestitionen 83 2668 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -102 289 -112 411 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -643 -1096 
Veränderung langfristige Verbindlichkeiten -14 -53 
Veränderung Genossenschaftskapital 51 24 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -606 -1125 
Veränderung der flüssigen Mittel 2165 -2950 
Flüssige Mittel am 01.01. 22642 25592 
Flüssige Mittel am 31.12. 24807 22642 
Veränderung der flüssigen Mittel 2165 -2950 


Geldfluss aus 
Geschäftstätigkeit 


Geldfluss aus 
Investitionstätigkeit 


Geldfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 


Liquiditätsnachweis 


ANHANG 


Angaben zu denin der Jahresrechnung angewandten Grundsätzen 


Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), 
erstellt. 


Die Rechnungslegung erfordert von der Verwaltung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe 

der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Verwaltung 
entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- 
und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle des Unternehmens können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden. 


Die Genossenschaft Migros Luzern publiziert keine konsolidierte Jahresrechnung, weil der Migros-Genossen- 
schafts-Bund eine konsolidierte Jahresrechnung nach einem anerkannten Standard (Swiss GAAP FER) 
publiziert, welche auch die Jahresrechnung der Genossenschaft Migros Luzern beinhaltet. 


Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz 


Entsprechende Ausführungen zu einzelnen Positionen siehe «Anmerkungen zur Erfolgsrechnung» und «Bilanz». 


31.12.2020 31.12.2019 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich Kapitalantei 4.63% 4.63% 
Grundkapital CHF 15000000 Stimmrechtsantei 9.01% 9.01% 
ONE Training Center AG, Sursee Kapitalantei 100.00 % 100.00 % 
Grundkapital CHF 420000 Stimmrechtsantei 100.00% 100.00 % 
Migros Vita AG, Gossau SG Kapitalantei 8.39% 8.39% 
Grundkapital CHF 33600000 Stimmrechtsantei 8.39% 8.39% 


Indirekte Beteiligungen werden in der Jahresrechnung des Migros-Genossenschafts-Bundes ausgewiesen. 


Die Genossenschaft Migros Luzern ist an der einfachen Gesellschaft «Parkwirtin» Sursee beteiligt. 


Eventualverbindlichkeiten 


Die Genossenschaft Migros Luzern ist im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit in Rechtsstreitigkeiten 
involviert. Obwohl der Ausgang der Rechtsfälle im heutigen Zeitpunkt nicht abschliessend vorausgesagt werden 
kann, geht die Genossenschaft Migros Luzern davon aus, dass keine dieser Rechtsstreitigkeiten wesentliche 
negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit beziehungsweise auf die Finanzlage hat. Erwartete Zahlungs- 
ausgänge werden entsprechend zurückgestellt. 


Bedeutende 
Beteiligungen 
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in CHF 1000 31.12.2020 31.12.2019 


Nicht bilanzierte Miet- und Leasingverbindlichkeiten WARTE.ANgAheN 
mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 481 134 486392 

Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 4888 4869 

Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 571 71 

Gesamtbetrag der netto aufgelösten stillen Reserven - 3770 

Fristigkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 

fällig nach 5 Jahren 457 arı PISSHIERUEN 
Festangestellte 2748 2787 Bersanalbestend 
Lernende 219 219 

Teilzeitangestellte im Stundenlohn 356 330 

Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3323 3336 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 5836 5970 
Revisionsdienstleistungen 23 23 Honorarder Revisionsstelle 


Covid-19: Auswirkungen im aktuellen Geschäftsjahr 

Die von verschiedenen Behörden ergriffenen Massnahmen zur Eindämmung des Virus haben die Wirtschaftstätigkeit stark beein- 
flusst. Wir haben eine Reihe von Massnahmen ergriffen, um die negativen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf unsere 
Geschäftstätigkeit zu minimieren, wie Verhaltensregeln zur Sicherheit und Gesundheit für unsere Mitarbeitenden und Kunden 

und die Sicherung der Versorgung mit Waren und Rohmaterialien, die für unsere Geschäfts- und Produktionsprozesse unerlässlich 
sind. Für die Geschäftsbereiche Gastronomie, Freizeit, Fachmärkte und Klubschule wurden für unterschiedliche Zeitperioden im 
Geschäftsjahr 2020 Kurzarbeitszeitentschädigungen abgerechnet. Sämtliche Mitarbeitenden der Genossenschaft Migros Luzern 
erhielten im Jahr 2020 den vollen Lohn - unabhängig davon, ob Kurzarbeit verrichtet wurde. Den vom Lockdown im Frühjahr 2020 
betroffenen Geschäftsmietern wurde insgesamt eine Monatsmiete erlassen. Vereinzelt erhielt auch das Unternehmen für 
geschlossene Betriebe Mietreduktionen. Insgesamt sind die Beträge unwesentlich. Es wurden keine COVID-19 Kredite beansprucht. 
Wir haben bei der Bewertung der Bilanzpositionen die entsprechenden Auswirkungen der COVID-19-Pandemie gewürdigt. 

Wir werden staatliche Anordnungen weiterhin befolgen und parallel dazu alles tun, um unsere Tätigkeit auf bestmögliche Weise 
fortzusetzen, ohne die Gesundheit unserer Mitarbeitenden, Kunden und anderer Interessensgruppen zu gefährden. 


Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Beschlussfassung der statutarischen Jahresrechnung durch die Verwaltung der 
Genossenschaft Migros Luzern fanden keine wesentlichen Ereignisse statt. 


Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Sachverhalte. 


in CHF 1000 2020 2019 

Gewinnvortrag 7 71 Verwendung des Bilanzgewinnes/ 
Gewinn laufendes Jahr 52806 42636 me 
Bilanzgewinn 52813 42707 

Auflösung Kulturprozent = » 

Freier Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 52813 42707 

Zuweisung an freiwillige Gewinnreserve -52 800 -42 700 

Vortrag auf neue Rechnung 13 7 

Kulturelles 427 617 > 
Bildung 9142 6304 

Soziales 117 89 

Freizeit und Sport 231 441 

Wirtschaftspolitik 95 112 

Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 346 379 

Total 10 358 7942 

0.5% des massgebenden Umsatzes 6662 6310 


Auflösung Reserve Kulturprozent - - 


Vortrag aus Vorperioden - = 


Reserve Kulturprozent nach Gewinnverwendung - = 


REVISIONSSTELLE 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


an die Gesamtheit der Mitglieder der Genossenschaft Migros Luzern 


(Urabstimmung), Dierikon 


Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung 
der Genossenschaft Migros Luzern in Dierikon bestehend 
aus Erfolgsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang 
(Seiten 10 bis 16) für das am 31. Dezember 2020 abge- 
schlossene Geschäftsjahr geprüft. 


Verantwortung der Verwaltung 

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben 
als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus 
ist die Verwaltung für die Auswahl und die Anwendung sach- 


gemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 


angemessener Schätzungen verantwortlich. 


Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir 
haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei- 
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vor- 
genommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesent- 


lichen falschen Angaben ist. 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand- 
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 


Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 


Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer 


PricewaterhouseCoopers AG 


Aysegül Eyiz Zala, Revisionsexpertin, Leitende Revisorin 
Thomas Senn, Revisionsexperte 


Zürich, 26. Februar 2021 


das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rech- 
nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme- 
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstel- 
lung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 
angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 
das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund 
weiterer gesetzlicher Vorschriften 


Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 728 
OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhän- 
gigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 
728a Abs. 1 Ziff. 30R und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der 
Verwaltung ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahres- 
rechnung zu genehmigen. 


MLUZERN 17 


VERWALTUNG 
von links 


Karin Helbling 


Vizepräsidentin, Hünenberg 


Roland Duss 
Buchrain 


Rafael Bieri 
Luzern 


Marianne Schnarwiler 
Cham 


Felix Meyer 
Präsident, Küssnacht 


Marcus Waldispühl 
Meggen 


GESCHÄFTSLEITUNG 


von links 


Reto Kron 
Leiter Human Resources 


Walter Baumann 
Leiter Bau/Immobilien/ 
Centermanagement 


Sandra Stöckli 
Leiterin Supermarkt/ 
Verbrauchermarkt 


Guido Rast 
Geschäftsleiter 


Bettina Meyer 
Leiterin Fachmarkt/ 
Gastronomie/Outlet 


Roman Ziegler 
Leiter Klubschulen/ 
Freizeit 


Bruno Bieri 


Leiter Finanzen/Controlling 


Kurt Odermatt 
Leiter Logistik/ 
Produktion/Informatik 


GENOSSENSCHAFTSRAT 


Helen Graber, Kriens [1+2] 


Präsidentin 


Stefan Bürge, Baar [1+2] 
Vizepräsident 


Andrea Hurni, Sursee 
Sekretärin des Rates 


Rebecca Amold-Portmann, Brunnen 
Georg Ambauen, Hellbühl [3] 

Nicole Baggenstos-Ulrich, Brunnen [1+2] 
Yvonne Bieri-Sigrist, Ebnet 

Sybil Breitling Gubler, Buonas [1] 
Daniel Brönnimann, Rotkreuz [1] 

Willi Bühlmann, Willisau 

Renata Capol Käppeli, Luzern 
Christina Dahinden Haas, Luzern 
Daniela Della Torre, Sachseln 

Roland Fellmann, Dagmersellen 

Urs Heer-Stalder, Doppleschwand 
Karin Helfenstein, Schenkon [1] 

Martin Hürzeler, Ennetbürgen 

Sybille Imgrüth-Grüter, Emmenbrücke 


Beatrice Inderkum-Diethelm, Beckenried [2] 


Daniela Iten, Rotkreuz [3] 

Brigitte Journeaux, Altdorf 

Stefan Kaufmann, Kriens 

Martha Kempf, Bürglen [3] 
Katharina Luginbühl, Oberkirch 1] 
Beatrice Mathis, Ennetbürgen [3] 
Urs Michel, Weggis 

Denise Portmann Lässer, Rothenburg 
Daniel Powils, Oberägeri 

Alain Rogger, Meggen 

Maria C. Schmid-Weber, Hohenrain 
Karin Schmitz-Güttinger, Dagmersellen [2] 
Bernadette Scholer-Müller, Luzern 
Valentin Schuler, Rickenbach 
Sibylle Studer, Buttisholz [1+2] 
Ursula Ulrich-Zgraggen, Altdorf [1] 
Brigitte von Moos, Sachseln 
Siegfried Wanner, Gisikon 

Daniel Wermelinger, Oberkirch 

Urs Zürcher, Walchwil 

Susanne Zurkirchen, Rain 
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